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Festjahres! Und weil andere sich auch 
darüber freuen, haben schon viele Ehren-
gäste zugesagt, der Oberbürgermeister 
von Potsdam Jann Jacobs, Spandaus 
Bürgermeister Helmut Kleebank, unsere 
Freunde aus Groß-Glienicke (die auch ihre 
750 Jahre feiern), unsere Gastgeber von 
der Bundeswehr, der Inspekteur der Luft-
waffe, Generalleutnant Karl Müllner, die 
Stadträte Spandaus, unsere Abgeordneten, 
BVV-Mitglieder, Bundestagsabgeordneten, 
also alle.
Damit dann aber auch noch Platz für die 
wichtigsten Menschen, nämlich die, die 
oben genannten in Amt und Würde ge-
wählt haben, also Sie (!), sollte Sie sich 
fix anmelden und am Eingang des Mili-
tärhistorischen Museum die (kostenlosen) 
Karten abholen. 
Mail: info@mhm-gatow.de
Tel.: 030 / 36 87-2601. 
Aber nicht vergessen: Bringen Sie eine 
ordentliche Spende mit. Nein, doch nicht 
für die Abgeordneten! Für den Transport 

Eeendlich, der Sommer kommt, der Früh-
ling ist in voller Pracht und jetzt auch noch 
die passende Musik dazu. Und die gibt es 
im Spandauer Süden inzwischen reichlich, 
als wären es fast schon Kulturdörfer. Naja, 
und unter diesem Gesichtspunkt gehört 
Sacrow dann ja auch schon mit in den 
Kultursüden (Spandaus).
In den ersten Monaten des Jahres hatten 
wir schon einige Musiker aus Dresden 
und Leipzig bei uns. Und weitere haben 
schon angefragt. Das ist da unten auch 
ganz quirlig.
Wenn Sie die Treffpunkte heute schon 
erhalten, erinnere ich noch fix an den Pia-
nisten Florian Kästner, der heute, Sonntag, 
14. Mai 2017, 17 Uhr, im Gemeindehaus der 
ev. Kirche Kladow, Kladower Damm 369 
mit der Sängerin Luise Kunst Lieder von 
Bertolt Brecht und Kurt Weill spielt und 
vorträgt. Hingehen. Gibt’s nicht so oft !
Und im Juni gibt es dann das Festkonzert 
zum 750-jährigen Bestehen Kladows. Das 
ist schon fast wie ein Höhepunkt unseres 

Kladower Konzerte

Konzert des Abonnentenorchesters des DSO in Hangar 7         Foto: Ralf Heldenmaier
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der Bühne, der Instrumente, das Kladower 
Forum!!!
Aber eigentlich geht es darum:
Heinz Radzischewski dirigiert das Abon-
nentenorchester des DSO und hat ein richtig 
edles Festprogramm zusammengestellt. 
Das bekommen Sie so schnell nicht noch-
mal zu hören:
Antonín Dvořák
Konzert für Violoncello und Orchester h-
moll und die  Symphonie Nr. 9 e-moll ›Aus 
der neuen Welt‹  
Die Solistin ist dieses Jahr Nadja Reich 
(Violoncello). Wer ist Nadja Reich? 1993 
in Berlin geboren, mit sechs Jahren begann 
sie, Cello zu spielen, beste Lehrer gehabt 
(Matias de Oliveira Pinto, Jens Peter 
Maintz, Thomas Grossenbacher), macht 
ihren Master an der Züricher Hochschule 
der Künste. Und die Preise, die sie bereits 
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gewonnen hat und die Festivals, an denen 
sie teilnahm, zähle ich jetzt nicht auf. 
Zuuu viele. (http://www.tonalisten.com/
tonalisten/tonalisten/show/nadja-reich/).
Im Herbst 2003 wurde das Orchester für 
musikalisch ambitionierte Abonnenten 
und Freunde des Deutschen Symphonie-
Orchesters Berlin ins Leben gerufen. Initi-
ator und Dirigent ist Heinz Radzischewski, 
stellvertretender Solotrompeter des DSO. 
Das erste Konzert leitete er im Januar 2004 
im Großen Sendesaal des rbb. In der Zwi-
schenzeit hat sich das Abonnentenorchester 
eine rege Konzerttätigkeit aufgebaut. Und: 
Sie können dort mitmachen: https://www.
dso-berlin.de/content/e36466/e16866/in-
dex_ger.html.
Sonnabend, 17. Juni 2017, 19 Uhr, Mili-
tärhistorisches Museum Flugplatz Berlin-
Gatow, Hangar 7, Eingang: Am Flugplatz 
Gatow 33. Für Besucher, die nicht ganz 

so gut zu Fuß sind, gibt es wieder einen 
Shuttle-Bus.
Was jetzt kommt, kennen Sie wahrschein-
lich schon auswendig, aber achten Sie auf 
den Spielort: Das Sommercafé im Fränkel-
garten, Lüdickeweg 1! Endlich wieder.
Sonntag (!), den 23. Juli 2017, 17 Uhr im 
Fränkelgarten, Lüdickeweg 1. Schon fast 
eine Traditionskonzert: Ab 24. Juli findet 
in Berlin wieder der Internationale Jazz-
workshop statt und die Dozenten freuen 
sich schon wieder darauf, bei uns ihr Er-
öffnungskonzert zu spielen. Mit dabei sind 
dieses Jahr wieder nationale und internatio-
nale Spitzenmusiker: Christof Griese (Ber-
lin, Saxophone), Christian Kappe (Münster, 
Trompete, Flügelhorn), Burkhard Jasper 
(Osnabrück, Piano), Horst Nonnenmacher 
(Berlin, Kontrabass) und Leon Griese 
(Berlin, Drums). Selbstverständlich kann 
es da noch Änderungen geben.
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Maxim     Quelle: Silke Thal

Sonnabend, 19. August, um 17 Uhr können 
Sie im Fränkelgarten, Lüdickeweg 1, noch 
etwas gaanz besonderes hören:
Wassim Mukdad spielt mit seinen Freunden 
arabisch/türkisch/israelische Musik, also 
irgendwie aus dem Nahen Osten. Da gibt 
es schon die feinen Unterschiede, aber eben 
auch viele Gemeinsamkeiten. Wir werden 
es hören.

Wassim Mukdad spielt die arabische Laute, 
die Oud. 
Der syrische Musiker und Komponist ver-
eint mehrere Genres wie Tanz und mittelal-
terliche Musik mit Elementen aus anderen 
musikalischen Kulturen. Seit seiner frühen 
Kindheit spielte er sowohl Oud (arabische 
Laute) als auch Klavier; stark inspiriert 
wurde er von dem berühmten Oud-Spieler 
Munir Bashir. Er absolvierte sein Studium 
an der Hochschule für Musik in Damaskus 
unter der Leitung der renommierten Pro-
fessoren Askar Alikbarov (Aserbaidschan), 
Isam Rafee und Mohammad Othman 
(Syrien).
Wassim Mukdad arbeitet im Rahmen von 
musikalischen Projekten mit vertriebenen 
und traumatisierten Kindern. Er engagiert 
sich u.a. im Education-Programms der 
Berliner Philharmoniker, spielt derzeit in 
verschiedenen Musikprojekten wie Berli-
ner „Babylon Orchestra“, einem Ensemble 
für neue orientalische Musik, das arabi-
sche und europäische Musik miteinander 
verbindet. 
Also, hat und hört man nicht alle Tage !
Wir sehen uns!
Burkhard Weituschat

Werden Sie Mitglied im Kladower Forum e.V.
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